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Redaktion, Verlag und Drud, 
on R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. September. Dem Bundesrath iſt in der 
geſtrigen Sitzung das Bundes-Paßgeſetz und ein Geſetz über die 
Freizügigkeit im norddeutſchen Bundesgebtet vorgelegt worden. 
Das Bundes-Militärgeſetz iſt geſtern Sr. Majeſtät dem König zur 
Unterzeichnung unterbreitet worden und dürfte demnach die Vor⸗ 
legung deſſelben an den Bundesrath vorausſichtlich in nächſter 
Sitzung bewirkt werden. Die bezüglichen Beſtimmungen der Bun- 
desverfafjung werden auch den weſentlichen Inhalt des Militär- 
geſetzes bilden. — Die Allerhöchſte Ordre, durch welche dem Contre⸗ 
Admiral Jachmann die interimiſtiſche Leitung des Marine -Depar⸗ 
tements übertragen worden, enthält zugleich auch deſſen Ernennung 
zum Mitglied des Bundes raths und der betreffenden Ausſchüſſe an 
Stelle des auf ſein Anſuchen zur Dispofition geſtellten General- 
Lieutenant von Rieben. Dieſe Veränderung iſt in der letzten 
Sitzung dem Bundesrath notificirt worden. — Die Korvetten 
„Hertha“ und „Medusa“ haben Ordre erhalten, nach Beendigung 
der Geſchwader-Uebungen für den Winter im Mittelmeer Statlon 
zu nehmen um dort die Uebungen fortzuſetzen und den deutſchen 
Handeleintereſſen Schuß zu gewähren. Statt der Korvette „Gn- 
zelle“ wird die Korvette „Auguſta“ in Dienſt geſtellt mit der Be⸗ 
ſtimmung, während des Winters an der mexikaniſchen Oſtküſte zu 
bleiben. 

Berlin, 1. September. Der König nahm geſtern Morgens 
auf Badelsderg Meldungen und die Vorträge des Eivil- und Mi- 
litär-Kabinets ꝛc. entgegen, konferirte mit dem Miniſter-Präſidenten 
Grafen Bismarck und hatte darauf mit dem am Morgen aus Pe- 
tersburg bier eingetroffenen Geſandten Prinzen Reuß eine längere 
Unterredung. Um 8 Uhr fand das Diner ſtatt, zu welchem Prinz 
Reuß, der Oberſt⸗Kämmerer Graf Redern, der Kommandeur des 
2. Garde-Dragoner-Regiments, Oberſtlieutenant und Flügel⸗Adju⸗ 
tant Graf Fink v. Finkenſtein geladen waren. Nach Aufhebung 
der Tafel verwellte der König im Neuen Palais, 

— Der Herzog von Braunſchweig hat, ſich am Freitag bei 
den in Pots dam anweſenden hohen Herrſchaften verabſchiedet und 
iſt geſtern Morgen mit den militäriſchen Begleitern von hier aus 
zu einem längeren Aufenthalte nach Sibyllenort in Schleſien ab⸗ 
gereiſt, woſelbſt mehrere Jagden abgehalten werden ſollen. 

— Auch für die norddeutſchen Bundesſtaaten iſt nunmehr die 
Einthellung in beſtimmte Landwehrbezirke erfolgt, und zwar werden 


Deleſelben nach der betreffenden Königlichen Ordre zuſammen funf- 
zehn ſolche Bezirke enthalten. 


Da jeder Bezirk zugleich einem 
Landwehrbataillone mit der dieſem zugetheilten Landwehr⸗Eskadron 
und Landwehr⸗Artillerie-Kompagnie eutjpricht, wird der Zuwachs, 
welchen die preußiſche Landwehr hier und in den annektirten Lan- 
destheilen erfahren hat, demzufolge in dieſen 15 und in den in den 
annektirten Gebieten ſchon früher ertichteten 22 Bataillonen nebſt 
eben jo vielen Landwehr-Eskadrons beftehen und wird ſich die ge- 
ſammte preußiſch⸗norddeutſche Landwehr alſo fortan auf 153 Ba- 
taillone und die gleiche Zahl von Schwadronen berechnen, wozu 
noch die benfalls ſchon früher erichttten 12 ſächſiſchen Landwehr- 
bataillone hinzutreten. 

— Nach den Erfahrungen des vorjährigen Feldzuges haben 
die beſtandenen Friedenseinrichtungen zur Ausbildung des Fachper⸗ 
ſonals für Militär-Telrgrapbie im Kriege ſich als unzureichend 
erwieſen. Cs wird daher die Errichtung einer beſonderen Mili- 
tär⸗Telegraphenſchule in Berlin beabſichtigt. Zu den regelmäßigen, 
jedesmal auf die Dauer von ſechs Monaten berechneten Lehrkurſen 
ſollen aus dem Bereich eints jeden Armeekorps eine beſtimmte An- 
zahl beſonders befäbigler Unteroffiziere der Infanterie, und Pioniere 
abkommandirt werden, um ſpäterhin für Kriegsfälle eine Verwen⸗ 
dung zu finden. Ebenſo fol vie Telegraphte auf den höheren Mi- 
litär-Bildungsanſtalten zukünftig überall zum befonderen Unterrichts- 
gegenſtand gemacht werden. 

— Die Ausſchüſſe des Bundesraths für Rechnungsweſen, jo 
wie für Zoll⸗ und Steuerweſen traten am Sonnabend zu einer 
gemeinſamen Sitzung zuſammen, um den Entwurf des Etats der 
Bundeselnnahmen zu berathen. Ebenſo verſammelten id an dem- 
ſelben Tage die Aueſchüſſe für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, 
ſowle für Juſtizweſen zur Fortſetzung der Berathung über den Ent- 
wurf des Bundes⸗Poſtgeſetzes. 

— Nach einer amtlich aufgeſtellten Ueberſicht der im erſten 
Quartale dieſes Jahres zum Eingang in den Zollverein verzollten 
oder zollfrei abgefertigten Gegenſtände iſt die Einfuhr von Koblen 
die bedeutendſte geweſen. An Steinkohlen gingen 4,038,475 Ctr., 
an Braunkohlen 2,156,142 Ctr. ein, und es hatte ſich die Einfuhr 
von erſteren um 1,412,665 Ctr., die von letzteren um 84,204 Gtr. 
gegen das eiſte Quartal des Vorjahres geſteigert. Nächſt den Koh- 
len nimmt die nächſte Stelle das Getreide ein. Es wurden 
2,671,916 Scheffel Weizen (gegen das entſprechende Quartal des 
Vorjahres 1,933,680 Scheffel mebr), 2,222,971 Scheffel Roggen 
(1,381,803 Scheffel mehr) und 657,919 Schffl. Gerſte (492,723 
Scheffel weniger) eingeführt. An Hülſenfrüchten betrug die Ein- 
fuhr 98,918 Scheffel, an Deljämereien 325,033 Ctr., an Garten- 
und Futtergewächſen, Blumenzwiebeln und Kartoffeln 126,709 
Centner. Unter den anderen Einfuhr - Artikeln find noch von 
Bedeutung: Blut von geſchlachtetem Vieb, Thierflechſen u. |. w. 
(378,045 Centner), rohe Baumwolle (425,501 Centner), Farbe⸗ 
bölzer (113,174 Centuct), Roh- und altes Bruchelſen (337,926 
Ctr.), Eiſenerz (501,478 Ctr.), Flache, Werg, Hanf und Heede 
(358,424 Ctr.), rohe Häute (143,410 Ctr.), Kaffee und Kaffee- 
Surrogate (328,496 Ctr.), Mühlenfabrikate aus Getreide und 
Hülſenfrüchten (268,342 Ctr.), unbearbeitete Tabacksſtengel (173,774 
Ctr.), rohe und behauene Steine, Flieten- und Mühlſteine (271,196 
Ctr.), Petroleum (272,403 Centner). Die Einfuhr von letzterem 
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Abendblatt. 


Artikel hat gegen das vorjä erſte Quartal um 110,500 Etr, 
zugenommen. * 
Worms, 28. Aug 


ſammlung des Guſtav- Ado 


Nach Ausweis des der Hauptver- 
„Vereins erſtatteten Berichts beträgt 
die Einnahme der Stiftung im kriegeriſchen Jahre 1866 über 
177,000 Tolr. — Die Fiſtpredigt hielt heute der gegenwärtige 
Präſident, Kirchenrath Dr. Hoffmann aus Leipzig, über 1. Cor. 15, 
58. Dem Genannten iſt heute Angeſichts der Feſtverſammlung der 
von Sr. K. Hoh. dem Großherzoge von Heſſen ihm verliehene Or- 
den Philipps des Großmüthigen überreicht worden. 

Heidelberg, 29. August. Die „Heldelb. Ztg.“ bringt 
heute folgende (krlegraphiſch ſchon gemeldete) Trauernachricht: 
„Unſere Univerfität hat ein neuer harter Schlag getroffen! Nach- 
dem innerhalb 5 Monaten drei unſerer ausgezeichnetſten Lehrer, 
Häuſſer, Weber und Rothe, durch den Tod uns entriſſen wurden, 
verſchled geſtern Abend in dem hohen Alter von beinahe 81 Jahren 
der Neſtor der hiefigen Univerfität, Geh. Rath Dr. Mittermaler, 
ſeit einiger Zeit von längergm Unwobhlſein wieder bergeſtellt, und 
mit felſcher Kraft ſeinen Studien ſich widmend. Allein leider ver⸗ 
ſagte ſeine kernige Natur den Dienſt, und eine Entzündung des 
Bruſtfells und des Herzbeutels machte geſtern Abend der unermüd⸗ 
lichen Thätigkeit und der Jahrzehnte hindurch erfolgreichen Wirk- 
ſamkeit des gefeierten und allgemein hochgeachteten Mannes ein 
plötzliches Ende. Der Verſtorbene war 1787 in München geboren, 
wurde im Jahre 1811 Profeſſor in Landshut, folgte 1819 einem 
Rufe nach Bonn und gshörte ſeit 1821 unſerer Hochſchule als 
eines der anelkannteſten und berühmteſten Mitglieder der jurifti- 
ſchen Fakultät an. Es dürfte nur wenige Lehrer geben, welche in 
jo hervorragender Weſſe nicht nur ihrem zunächſt liegenden Berufe 
als Jugendbildner oblagen, ſondern auch ihre Thätigkeit in ſchrift⸗ 
ſtelleriſcher Bezlehung in ſo ausgedehntem Maße entfalteten, wie 
Mittermaier. Sein Ruf als Lehrer und Schriftſteller ift daher 
auch weit über die Grenzen Deutſchlands gedrungen. Aber auch 
ſeine Wirkſamkeſt für die Geſetzgebung und die Entwickelung des 
konſtituttonellen Staatslebens war eine ſehr einflußreiche." 

2 Ausland. 

Wien, 30. Auguſt. Ein Brief aus Mexiko vom 27. Juli 
theilt das Schreiben mit, welches Kalſer Maximilian kurz vor 
ſeinem Tode an den öſterreichiſchen Geſandten in Mexiko, Baron 
Lago, gerichtet hat: Es lautet: Lieber Baron Lago, öſterreichiſcher 
Miniſter in Mexiko! Ich habe mit der Welt abgerechnet, meine 
allerletzten Wünſche betreffen nunmehr bloß meine irdiſche Hülle, 
die bald erlöſt von Leiden zurückbleibt, und die, die mich über- 
leben. Mein Arzt, Dr. Baſch, wird meinen Leichnam nach Vera⸗ 
cruz bringen. Es werden ihn blos meine zwei Diener, Grill und 
Tüdös, begleiten. Ich habe angeordnet, daß man meinen Leich⸗ 
nam ohne Prunk und feſtliches Geleite nach Veracruz führe und 
daß auch auf dem Schiffe, das meine Leiche nach Europa bringen 
ſoll, keine auffallende Seiler ſtattfinde. Mit Ruhe habe ich dem 
Tode entgegengeſehen und Ruhe will ich auch im Sarge haben. 
Sie werden, lieber Baron, dafür ſorgen, daß auf einem der bei- 
den Krlegeſchiffe Dr. Baſch mit meinen zwei Dienern, welche 
meinen Leichnam in ihre Obhut nehmen, mit demſelben nach Eu- 
ropa gebracht werden. Dort will ich an der Seite meiner armen 
Frau begraben werden. Sollte die Nachricht von dem Tode meiner 
armen Frau der Begründung entbehren, ſo hat mein Leichnam an 
irgend einem Orte deponirt zu werden, jo lange bis die Kaiſerin 
mit mir im Tode vereint wird. Sie werden jo gut ſein, alsbald 
die betreffenden Weiſungen dem Sciffs-Rapitän von Gröller zu- 
kommen zu laſſen. Sie werden auch jo gut ſein, es zu ermögli- 
chen, daß die Wittwe meines treuen Waffengefährten Miramen 
auf einem der beiden Krlegsſchiffe nach Europa gelangen könne. 
Ich hoffe auf die Erfüllung dieſes Wunſches um ſo mehr, als ſie 
von mir den Auftrag bat, ſich zu meiner Mutter nach Wien zu 
begeben. Ich danke Ihnen nochmals herzlich für Ihre Bemühun- 
gen und verbleibe Ihr Ihnen wohlgewogenſter Maximilian m. p. 

Queretaro im Gefängniß de la Capuchinas, 17. Juni 1867. 

Wien, 31. Auguſt. Die „Preſſe“ (Abendausgabe) erfährt 
von verläßlicher Selte, daß der Grundgedanke der Salzburger Zu- 
ſammenkunft die thatſächliche Aufrechter haltung des Friedens ges 
weſen ſei. Namentlich wäre die Anſicht zur Geltung gekommen, 
daß es dem Frieden Europas nicht frommen würde, wenn die 
Durchbildung Deutſchlands zu einem einheitlichen politiſchen Or- 
gantemus durch die Einmiſchung fremder Mächte geſtört werden 
ſollte. Die „Preſſe“ ſpricht den Wunſch aus, daß ihre Mitthei⸗ 
lung von kompetenter Seite baldigſt Beſtatigung finden möge. 

Wien, 31. Auguſt. Die Abendblätter melden übereinftim- 
mend als authent ih, daß in dem unter dem Vorſitz des Kaifers 
abgehaltenen Minifterratpe eniſchetdende Beſchlüſſe ſowohl in Betreff 
der Staateſchuldfrage, wie des Budgets für 1868 gefaßt ſeten. 
Becke geht heute nach Gaſtein, um dem Freiherrn von Beuſt das 
e ae mitzutheilen und den Beſchluß endgültig feſt⸗ 
zuſtellen. 

Wien, 1. September. Die heutige „Preſſe“ jagt, der Haupt- 
differenzpunkt bei den Ausgleichungs-⸗Verhandlungen bezüglich der 
Staatsſchuld iſt der, daß Ungarn erklärt, zu den geſammten Laſten 
des Staates 30 und zur Verzinſung der Staatsſchuld nur 22 pCt. 
beitragen zu wollen. Beides erklaren die dieſſeitige Regierung fo- 
wohl, wie die Deputatlon des Reichsraths für unzuläſſig. In der 
Sitzung des geſtrigen Miniſterraths iſt ein Kompromiß ⸗-Projekt be- 
ſchloſſen worden. — Der „N. fr. Pr.“ zufolge haben ſich die bei- 
den Minifterien über den Voiſchlag, betreffend die Staatsſchuld, 
durch die Intervention des Kaiſers geeinigt und werde für 1868 
ein Proviſorium beabſichtigt. — Graf Carlos Auersperg ſei bereit, 
das Präſidium des cisleithaniſchen Miniſteriums anzunehmen. — 
Dieſelbe Zeitung ſagt, daß die Neubildung des Kabinets noch vor 


19. den 8. September. 
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Preis in Stettin vierteljährlich 1 Tr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sg 
monatlich 124, Sgr.; 
für Preußen viertelſ. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Wiedereröffnung des Reichsrathes ſtattfinden werde. — Die „Preſſe“ 
thellt mit, daß ein Rundſchreiben der Pforte die gänzliche Bewäl⸗ 
tigung des Aufſtandes auf Kandia konſtatire. Es wird dann als 
nächſte Aufgabe die Reorganiſation der politiſchen Verwaltung 
Kandta's bezeichnet, und eine den Kretenſern zu bewilligende Am⸗ 
neſtie in Ausſicht geſtellt. 

Bern, 31. Auguſt. Das Departement des Innern wird 
dem Bundesrath demnächſt eine neue Vorlage, betreffend die Alpen⸗ 
bahnfrage, machen. — Der preußiſche Kriegsminiſter General von 
Roon iſt gegenwärtig in Lugano. 

Brüſſel, 1. September, Vormittags. Der ehemalige Zuftiz- 
miniſter Teſch wird ſich auf Erſuchen des Königs ſofort nach Wien 
begeben, um die auf die Nachlaſſenſchaft des Kaiſers Maximilian 
bezüglichen Fragen zu ordnen. a 

Paris, 29. Auguſt. Privatbriefe aus Spanien melden im 
Widerſpruche mit den offiziellen Nachrichten, daß die Inſurrektions⸗ 
truppen das Feld behaupten und keine Niederlage erlitten haben, 
welche fie entmuthigen könnte. Die Führer der Inſurrektion, Prim 
an der Spitze, ſollen entſchloſſen fein, die Sache bis zum Aeußer⸗ 
ften zu treiben, ſelbſt auf die Gefahr hin, erſchoſſen zu werden. 
Die telegraphiſchen Drähte zwiſchen Moniſtrol und Gerona ſind von drei 
neuen Banden, welche ſich, jede zu 400 Mann, gebildet haben, durch⸗ 
ſchnitten worden. Dieſe Banden marjchiren gegen Tarragona, 
welche Stadt wahrſcheinlich im Beſitze der Inſurgenten iſt. Die 
„France“ bleibt auch heute dabei, daß alle Aufſtandsberichte reine 
Erfindungen ſeien: die Inſurrektion habe weder im Volke noch im 
Heere Anklang gefunden, und es beſtänden nur noch einige Ban⸗ 
den, welche die Politik zum Vorwande nähmen, um zu plündern. 
Ein offizielles Madrider Telegramm vom 29. Auguſt lautet: „Die 
Zahl der Rebellen in Katalonien, die ſich ergeben haben, wird jetzt 
auf 4000 geſchätzt. 

Paris, 31. Auguſt. Aus Madrid eingelaufene Regierung 
Depeſchen vom 30. und 31. d. fahren fort, den Aufſtand als 
endigt darzuſtellen. Contreras habe mit 500 Mann bei Bagnd 
de Luchon die franzöſiſche Grenze überſchritten und ſel deren € 
waffnung erfolgt. Auch bei Bejar ſeien die Inſurgenten geſchla 
und zerſprengt worden. 

Paris, 31. Auguſt. Heute hat eine Konſeilſitzung 
gefunden, zu der Marquis de Mouſtler nach Paris gekomm 
— Einer Mittheilung des „Etendard“ zufolge werden die Maje- 
ſtäten am 7. September nach Biarritz gehen und Anfangs Oktob 
ie Empfange des öſterreichiſchen Kaiſerpaares von dort z 
ehren. EB; 

„Etendard“ beſtätigt die Nachricht, daß Contreras mit 150 
Aufſtändiſchen die franzöſiſche Grenze überſchritten hat. — „Patrie“ 
ſchreibt: Das franzöſiſche Cirkular über die Salzburger Zuſammen⸗ 
kunft datirt vom 25. d. und iſt am 29. abgegangen. Das Cir⸗ 
kular wahrt der Zuſammenkunft den Charakter der Höflichkeit und 
des Beileids und ſtellt dieſelbe als ein neues Pfand des Friedens 
dar. — Weder der Morgen- noch der Abendmoniteur veröffentlichen f 
die von dem Kaiſer an der Börſe in Lille gehaltene Rede. 

Paris, 31. Auguſt. Das Journal „La France“ dementirt 
die Nachricht von der Reiſe des Fürſten Metternich nach Biarrig 
infolge einer Einladung des Kaiſers Napoleon. Daſſelbe Blatt 
dementirt die Nachricht, daß der ruſſiſche Botſchafter General Ig⸗ 
natieff der Sitzung des türktſchen Miniſterraths beiwohnte. — Der 
„Moniteur du soirs“ veröffentlicht die Rede des Kaiſers an den 
Präſidenten der Handelskammer von Lille nicht. — Der „Courrier 
frangais iſt in den Anklageſtand verſetzt wegen der Artikel über 
die ſchwarzen Punkte in der Kaiſerlichen Rede an den Maire von 
Lille. — Die „Patrie“ ſagt, daß die Note bezüglich der Zuſam⸗ 
menkunft in Salzburg vorgeſtern an die diplomatiſchen Agenten 
Frankreichs abgegangen ſei. Herr von Mouſtier läßt der Reiſe 
des Kalſers und der Kaiſerin den Charakter eines Beſuches der 
Höflichkeit und Condolenz. Der Minifter betrachtet die Zuſammen⸗ 
kunft als ein neues Pfand des Friedens in Europa. — Die Kö⸗ 
nigin von Würtemberg reift inkognito. Sie witd morgen in den 
Tuilerien empfangen werden. 

Paris, 29. Auguſt. (Sp. 3.) Man macht hier die Be⸗ 
merkung, daß Napoleon immer eitler, immer mehr ein Freund von 
Aeußerlichketten wird. Der Kaiſer geht nicht auf dreimal 24 Stun- 
den aus Paris, jo muß der Bahnhof draptrt werden, Berichterſtat⸗ 
ter folgen ſeinen Schritten; da die Rückkehr Abends geſchehen 
wird, muß das Direktorium der Nordbahn für freiwillige Jullumi⸗ 
nation ſorgen. Die Spalten des „Moniteur“ füllen ſich mit bogen⸗ 
langen Schilderungen, die überſpannteſten Belworte werden zu 
Dutzenden gehäuft, und wo das amtliche Blatt, von einem fremden 
Fürſten ſprechend, ſympathiſchen Empfang gemeldet hätte, erzählt 
es bier von raſender, auf die Spitze getriebener Begelſterung t der 
„Moniteur“ wußte freilich auch von dem Enthuſtasmus, mit dem 
Maximilian einſt in Mexiko begrüßt worden. Und nun vollends 
der Rede-Elfer! Nach der Verſaſſung vom 2. Dezember iſt für 
ſämmtliche Handlungen der Regierung einzig und allein das Ober⸗ 
haupt des Staates verantwortlich. Nach den Grundſätzen der 
Preßverwaltung — vom Preßgeſetz ſpricht bisher nur eine Pro⸗ 
phezeiung — dürfen die Regierungsakte nur gelobt, die Perſon 
des Kaijers nie einer Kritik unterzogen werden. Napoleon III. 
ſpielt aber in allen ſeinen Reden den eigenen Richter, rühmt die 
glücklichen Erfolge ſeiner Herrſchaft, läßt die „schwarzen Punkte“, 
wie Merifo, Luxemburg u. ſ. w., ziemlich unbeachtet, und erwartet 
Vertrauen zu feiner „Weisheit“! Aus dieſen Diskurſen, den frü⸗ 
beren wie den in Arras und Lille gehaltenen, ergiebt ſich das Eine: 

Der Kalſer empfindet tief das allgemeine Mißtrauen, mit dem jede 

jeiner Handlungen wie jedes ſeiner Worte im In- und Auslande 

aufgenommen wird. Aber Vertrauen, wie Achtung und Llebe Iafr 

ſen ſich nicht erzwingen. Keine neue Friedensverſicherung, durch 
. nus 
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ſtimmte Expedition besteht. 


. wohl erſt kurze Zeit im Beſitz der 40 Thaler geweſen, hatte er 


die nicht die Rentencourſe gedrückt, der Baarvorrath in der Bank 
vermehrt würde; keine Auſprache, bei der wan nicht den möglicher- 
welſe unterzulegenden Sinn mehr beachtete, als den offen ausge⸗ 
drückten. 

Malta, 31. Auguſt. Zwiſchen dem 25. und 30. Auguſt 
find: in Valetta von 9 mit ſtarken Symptomen von Cholera Er- 
krankten 6 geſtorben. Nichts deſtoweniger find auslaufenden Schiffen 
Geſundbeitsatteſte verabfolgt worden. Die Beerdigungen außerhalb 
der Stadtmauer find eingeſtellt. — Die herrſchende Dürre wurde 
8. durch einen ſtarken Regen unterbrochen. — Kommifjariats- 
Offiziere haben Ordre erhalten, ſich nach Balruth und Trapezunt 
‚zu begeben; man glaubt, daß ſich dies auf die nach Abyſſinlen be- 


Kopenhagen, 31. Auguſt, Nachmittags. Der König von 
Griechenland und der Großfürſt⸗Thronfolger und Gemahlin werden 
bis nach dem Geburtstage der Königin noch hier bleiben, erſt am 
7. September abreiſen und vor der Rückkehr nach Petersburg der 
Prinzeſſin von Wales einen Beſuch abſtatien. Der Vater des 
Könige, der Landgraf von Heſſen, iſt bedenklich erkrankt. Die 
Generale Hegermann-Lindenkrone und Kaufmann haben ihren Ab- 
ſchied genommen. 

Petersburg, 31. Auguſt. Der „Ruſſiſche Invalide“ de⸗ 
mentirt ofſigtell die von dem „Eourrier frangals“ gebrachte Nach- 
richt über Konzentrirung ruſſiſcher Truppen an der öſterreichiſchen 
Grenze; die ruſſiſche Armee habe außer den üblichen Dislofationen 
kelnerlel Bewegungen vorgenommen. 

Admiral Farragut, dem ein glänzender Empfang zu Theil 
geworden, hat mit der amerikaniſchen „Escadre“ Kronſtadt geſtern 
verlaſſen. 

Vork, 21. Auguſt. Maximilians Leiche ſoll in einer 
Kirche von Queretaro beigeſetzt und dem Baron Magnus nicht 
übergeben fein. General Sheridan tft von Johnſon zum Militär- 
Kommandanten von Miſſourt ernannt worden. 


Pommern. 

Stettin, 2. September. Heute Morgen beauftragte der 

im OGeſchüfte des Herrn K. konditlontrende Handlungskommis W. 
einen Laufburſchen, die für die Handlung Gebrüder P. u. Comp. 
eingegangenen Poſtſachen bei der hieſigen Poſtausgabe in der großen 
Wollweberſtraße abzufordern. Bald darauf wurde eine unter den 
abgeforderten Poſtſachen befindlich geweſene Poſtanwelſung über 40 
Thlr. (wie ſich ſpäter herausſtellte, von W. mit der Unterſchriſt 
der Gebrüder P. u. Comp. gefälſcht), von einem Dritten bei der 
Ausgabeſtelle präſentirt und dieſem der Betrag ausgezahlt. Inzwi⸗ 
ſchen hatte der erwähnte Laufburſche ſeinem Prinzipal erzählt, wie er 
dadurch 1 Groſchen verdient habe, daß er jenen Auftrag ausge- 
führt. Von dem Prinzipal aber bedeutet, daß er unrecht gehan⸗ 
delt und jedenfalls die Gebrüder P. u. Co. von dem Vorgekom⸗ 
menen benachrichtigen müſſe, erfuhr er dort, daß wirklich keine 
Poſtſachen an fie gelangt ſeien. Der Burſche verfügte ſich nun 
ſofort zur Poſt und wurde dort feines Auftraggebers in dem Augen- 
blick anſichtig, als dieſer die Poſtſachen für feinen Prinzipal abforderte. 
Schnell benachrichtigte er den zufällig auf dem Flur angetroffenen, 
Vorſteher des Poſtamts, welcher ungefäumt den Kommis W. zu 
ſichliins Bureau nöthigtel und ihn! hier ins Verhör nahm. Mitt- 
lerweile war auch einer der Gebrüder P. erſchienen und wleder⸗ 
legte die Angabe des W., daß dieſer bei ihm konditlontre. Wie⸗ 


doch berelts 15 Thlr. davon verausgabt und nur 25 Thlr. konnten 
dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgehändigt werden, bevor W. der 
Polizei überliefert wurde. — Wäre der Sachverhalt nicht ſofort 
aufgeklärt worden, jo würden die Gebründer P. des ganzen Be⸗ 
tages verluſtig gegangen ſein, weil die Poſtverwaltung für dle 
richtige Auslieferung der von der Poſt abgebolten Sendungen nicht 
haftet; dergleichen Verluſte können aber nicht eintreten, wenn Brief- 
träger Geldscheine und Poſtanweiſungen an ihre Adreſſe beſtellen. 
L Am Sonnabend Nachmittag ertrank die Bjährige Tochter 
des Stuhlmacher Preller im Dunzig, wo ſte ſich in einem Kahne 
ſchaukelte und dabei das Gleichgewicht verloren hatte. Das Un⸗ 
glück geſchah, nachdem das Kind ſich nur auf wenige Minuten der 
Aufſicht des Vaters, mit dem es auf einem Holzhofe bei Verwandten 
zum Beſuch geweſen, entzogen hatte. 

— Vorgeſtern Abend gerteth in Bredow eln dem Elgen⸗ 
thümer Lebrenz gehöriger Heuhaufen auf bisher nicht ermittelte 
Weiſe in Brand. Das Feuer wurde von einigen Perſonen ſehr 
bald gedämpft. 

Stettin, 31. Auguſt. (Sitzung der Vorſteher der Kauf⸗ 
manuſchaft vom 29. Auguſt c.) In der Angelegenheit, betreffend 
die amtliche Beſtellung von Sachverſtändigen iſt das nachſtehende 
Neſkript des Herrn Handels Miniſters vom 20. Auguſt c. einge- 
gangen: „Die Herrn Vorſteher der Kaufmannſchaft benachrichtige 
ich in Erwiederung auf die Eingaben vom 2. und 31. Mat d. J., 
daß der Herr Juſtiz-Miniſter das Appellatlonsgericht zu Stettin an- 
gewleſen hat, die Beſtellung von Sachverſtändigen zur Beſichtigung 
von Gütern Behufs Feſtſtellung ihres Zuſtandes oder ihrer Menge 
im Sinne des Artikels 609 des Handelsgeſetzbuche für den dorti- 
gen Platz zu bewirken. Es iſt hiernach zu erwarten, daß das von 
den Herrn Vorſtehern der Kaufmannſchaft in den vorbezeichneten 
Eingaben im Jutereſſe des dortigen Handels- und Schifffabrts⸗ 
Verkehrs geltend gemachte Bedürfulß nunmehr Abhülfe finden werde.“ 
Das Vorſteher-Amt beschließt, dem Königlichen Kreisgerichte hier- 
ſelbſt eine Abschrift dieſes Reſkripts mit dem Erſuchen mitzutpeilen, 
die amtliche Beſtellung der vorgeſchlagenen Sachverſtändigen zu be⸗ 
ſchleunigen. — Der Magiſtrat und die Königliche Pollzei-Direktion 
bierſelbſt ſind der Anſicht, daß die bisher durch den Magiſtrat er- 
folgte Beſlätigung und Beeidigung der von den Vorſtehern der Kauf⸗ 
manaſchaft zu wählenden Stauer der Königlichen Polizei-Direktion 
zuſtehe. Auf Veranlaſſung der Königlichen Regierung blerſelbſt, 
welche darüber mit Rücksicht auf den §. 39 des Statuts für die 
dieſige Kaufmaunſchaft vom 15. November 1821 die Entſcheldung 
des Herrn Handels miniſters einzuholen beabſichtigt, erklärt das Vor⸗ 
ſirher⸗Amt ſich damit einverſtanden, daß die Beſtätigung und Be- 
eidigung det Stauer, ſowie der übrigen in den 88. 113—115 
des Geſetzes vom 7. September 1811 und den 68. 52 und 53 
der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 erwähn- 
tem Gewerbetreibenden, ſowelt ſolche durch den Magiſtrat erfolgt 
iſt, der Königlichen Poligei-Direltion übertragen werde. — Auf die 
Vorſtellung vom 27. v. Mis. hat der Herr Handeleminiſter den 


Vorſtehern der Kaufmannſchaft unterm 6. d. Mts. eröffnet, daß 
ſogleich nach Eingang der Vorſtellung der Herr Miniſter des In⸗ 


nern von ihm angelegenlichſt erſucht worden iſt, den von den hie⸗ 
ſigen Helzbändlern in der Eingabe vom 26. v. Mts. geſtellten An⸗ 
trägen, ſoweit fie ſich auf die Sicherung ihres von den verheeren- 
den Wirkungen des letzten Hochwaſſers auf der Weichſel getroffe- 
nen Eigenthums beziehen, in möglichſt umfangreicher Weiſe ſtattzu⸗ 
geben und daß die Erbauung eines gegen die Einwirkung des Hoch- 
waſſers und Eisganges vollſtändig geſicherten Hafens an der un- 
tern Brahe bereits jeit geraumer Zeit Gegenſtand von Erörterun- 
gen iſt, welche im Beginn dieſes Jahres Verlanſſung gegeben haben, 
die erforderlichen Pläne und Anſchläge anf Staatskoſten fertigen zu 
laſſen. — In einer an das Haus der Abgeordneten gerichteten dem⸗ 
nächſt an den Herrn Handels-Miniſter gelangten Vorſtellung vom 
28. Januar cr. haben mehrere Schiffer zu Wollin das Be- 
dürfniß permanenter Auslegung von Lootſenſchiffen vor den 
preußiſchen Oſtſeeküſten darzuthun verſucht. Auf Veranlaſſung 
des Herrn Handels -Miniſters Hat das Vorſteher- Amt in 
dleſer Angelegenheit an die Königliche Regierung hierſelbſt gut- 
achtlich berichtet. Das Kollegium hat ſich in Betreff der 
Auslegung von Lootſenſchiffen vor dem Swinemünder Hafen 
ganz den Wüaſchen angeſchloſſen, welche von den Wolliner 
Seeſchiffern in der Eingabe vom 28. Januar c. ausgeſprochen 
worden find; es hat jedoch gegen die etwa beabſichtigte Wiederein⸗ 
führung von Lootſengeldern entſchleden proteftirt. — Das Königliche 
Krelsgericht iſt heute erſucht worden, die Herren Schliemann und 
Louis Bötzow als Sachverſtändige für Petroleum und die Herren 
R. Grützbach, L. Merten, H. Wilke und E. F. Kuſchel als Sach- 
verſtändige für Spiritusfäſſer zu beeldigen. — In den Monaten 
Juli und Auguſt find in die Korporation aufgenommen: die Hrn. 
H. A. Otto, B. Lewy, C. W. H. O. Flemming, H. A. J. Oul⸗ 
ſtorp, D. Cronbach, J. H. Ludendorff, G. J. Lübcke, W. H. E. 
Sartori, O. T. H. May, S. J. F. L. Kaeber, A. R. W. Fran- 
kenſtein. Ausgeſchieden find die Herren Ferdinand Graeber und 
Albert Wegner und die Wittwe Loutſe Poll. 

— Nach einer neuen Verordnung find jetzt die Begnadigungs⸗ 
geſuche, welche unmittelbe an den König beztehungsweiſe den Ju- 
ſtizminiſter gerichtet und bei der Poſt zur Beförderung abgegeben 
werden, zu franktren; auch iſt auf der Vorderſelte des Couverts 
der Name des Abſenders anzugeben. Die Poftbehörde ertheilt über 
derartige Geſuche, wenn fie frankirt und rekommandirt find, beſon⸗ 
dere Einlteferungsſcheine. 

4 Alt⸗Damm, 31. Auguſt. Heute Mittag fand in dem 
Nagelſchmiedemeiſter Hagen'ſchen Hauſe in der Fürſtenſtraße ein 
Stubenbrand ſtatt, der im Entſtehen gelöſcht wurde. — Die Wahl 
des cand. theol. Keck zum Conrektor an hieſiger Stadtſchule hat 
die Genehmigung der Königlichen Regierung erhalten. Den in 
dleſer Stelle noch befindlichen Conrektor Schulz verlieren wir ſehr 
ungern. Er verbindet mit einem guten Lehrgeſchick Freundlichkeit 
und Beſcheidenheit. 


Wahlen zum norddeutſchen Reichstage 
am 31. Auguſt 1867. 

Stettin, 2. September. Aus der Provinz theilen wir 
folgende Wahlreſultate mit: I. Kreis Randow⸗Greifenhagen: 
Bahn Stadtbaurath Hobrecht 241, Landrath Stavenhagen 32; 
Battinsthal Stavenhagen ſämmtliche 163 Stimmen. Fiddi⸗ 
chow Hobrecht 50, Stavenhagen 61; Finkenwalde Hobrecht 59, 
Stavenhagen 32; Garz a. O. Hobrecht 185, Stavenhagen 90; 
Greifenhagen Hobrecht 254, Stavenhagen 106; Pom me- 
rensdorf Hobrecht 55, Stavenhagen 47; Züllchow Hobrecht 
160, Stavenhagen 21; Nemip Stavenhagen 43, Hobrecht 8, 
Graf Henkel-Donnersmark 3 Stimmen. II. Aus ſonſtigen Wahl- 
kreiſen: Anclam Graf v. Schwerin-Putzar 677, Baron v. So- 
beck⸗Zarrenthin 84; Neuwarp Redakteur Michaelis 33, Herr v. 
Rodbertus 28, Herr v. Enkevort 12; Paſewalk Michaelis 308, 
Rodbertus 288; Ueckermünde Michaelis 296, Rodbertus 50, 
v. Enkevort 7 Stimmen. 

Berlin. In den 41 Bezirken des erſten Wahlbezirks er- 
hielt Lö we-Calbe 5994, der Geheime Kommerzienrath Menvels- 
ſohn 838, Kriegsminiſter v. Roon 1536 Stimmen, Herr Müller 
etwa 100 Stimmen und ebenſo viele zerſplitterten ſich. 

In 40 Bezirken des zweiten Reichswahlkreiſes erhielt Wal- 
deck 6540, Graf Schwerin 642, Gebeimer Rath R. Heiſe 2184, 
Müller etwa 50 Stimmen. In 38 Bezirken des dritten Reichs- 
wahlkreiſes erhielt Moritz Wiggers 5640, Buchhändler G. Rei⸗ 
mer 1669, General v. Moltke 53, Müller etwa 50 Stimmen. 


In 40 Bezirken des vierten Reichswahlkreiſes erhielt Runge 5780, 


Stadtverordneter Schäffer 928 Stimmen. In 44 Bezirken des 
fünften Reichswahlkreiſes erhielt Franz Duncker 4853, Buch- 
drudereibefiger Sittenfeld 1267 Stimmen. In den 45 Bezirken 
des ſechſten Reichs wahlkreiſes erhielt Schulze-Delitzſch 4995, Geh. 
Regierungsrath Neuhaus 1373 Stimmen. 

Potsdam. Der konſervative Kandidat, Staatsanwalt von 
Luck, erhlelt Hier eine Majorität von 507 Stimmen über den 
Kreisgerichtsrath Klotz. 

Liegnitz: Kreisgerichtsrath Aßmann in Berlin wlederge⸗ 
wählt. 

In Breslau wurden die Kandidaten der Fortſchrittspartel v. 
Kirchmann und Ziegler mit großer Majorität gewählt. 

In Danzig wurde der Kandidat der vereinigten Liberalen, 
Leſſe, mit ca. 4800 Stimmen gewählt, während ca. 3350 Stim- 
men auf den konſervativen Kandidaten Martens fielen. 

In Königsberg i. Pr. wurde Gen. Vogel v. Falcken⸗ 
fein mit 6356 Stimmen gegen Hoverbeck gewählt, auf den 6088 
Stimmen fielen. 

Im Wahlkreiſe Stadt Magdeburg erhielt Regterungs Rath 
von Unruh von 9010 Stimmen 5565, 1685 fielen auf Hirſch, 
1760 auf Präfident Schwarzhoff. Die Betheiligung an der Wahl 
war geringer als bet der vorigen Wahl. 

In Stadt und Dorf Staßfurth wurden für Brecht 312, 
für Dietze 264 Stimmen abgegeben. 

In Schönebeck erhielten Brecht 557, Dietze 171, Eberti 
25 Stimmen. 

Görlitz. Miniſter v. Carlowitz wiedergewählt. 

Köln. Dr. Fübling mit 3572 Stimmen gewählt, während 
Ludwig Camphauſen 2624 Stimmen erhalten hat. 

Erfurt. Kandidat der Liberalen, Stadtrath Dr. Max We⸗ 


ber 2244 gegen den Staatsminiſter v. d. Heydt, welcher 600 
Stimmen erhlelt. 

Frankfurt a. M. Im Stadtbezirk ſiegte Appellationsoerichterath 
Kugler mit 214 Stimmen Majorität über Frhrn. v. Rothſchild. 
Wahlreſultat der Landgemeinde noch unbekannt. 

Bochum. Wablreſultat ſoweit erſichtlich Dr. Löwe 3770, 
Landrath Pilgrim 1571. 

Elberfeld⸗ Barmen. Geſammtzahl der abgegebenen Stim- 
men 13,472, davon erhielt Schweitzer 6110, Loewe 3858, 
Sybel 3466, mithin engere Wahl zwiſchen den beiden erſteren. 

Osnabrück. Bei der heute bier ſtattgefundenen Wahl fie- 
len auf Bürgermeiſter Miquel 2047 Stimmen, auf Baron von 
Korf 912 Stimmen. 

Bonn⸗- Rheinbach. Kandidat der Liberalen Proff-Ir- 
nich wiedergewählt. 

Dortmund. Wahlreſultat ſoweit erſichtlich Dr. Becker 
5850, Landrath v. Rynſch 1543 Stimmen. 

In Flensburg (Stadt) wurde Ahleman mit einer Majo- 
rität von 50 Stimmen gewählt. 

Kiel. So weit bis jetzt zu überſehen, ſind gewählt: im 1. 
Wahldiſtrikt: (Hadereleben, Apenrade) Däne Krygel gegen Amt- 
mann Kier; in Weſtſchleswig: Roeder gegen Dänen Detleffen; 
im dritten: (Schleswig-Rendeburg) Baudiſſin, (lib.); im fünf ⸗ 
ten: (Itzehoe, Warndorf) Lorentzen — Berlin; im ſechſten: Ober- 
gerichtsrath Jenſen; im fiebenten: (Kiel) Prof. 5 ärtel; im ach⸗ 
ten: (Altona) Dr. Schleiden; im neunten (Plön-Segeburg) 
Franke. Im zweiten Wahlkreiſe, wo der Regierungsrath Kraus 
gegen den Dänen Ahlemann aufgeſtellt, iſt das Reſultat zweifel⸗ 
baft. Flensburg nebſt Umgegend ſtimmte größtentheils dänen⸗ 
freundlich, die volkreiche Landſchaft Angeln bingegen überwiegend 
Deutſch. 

Hannover. Münchbauſen erhielt 4900 Stimmen gegen 
Stadtſyndikus Albrecht mit 2600, auf den Kandidaten der Laſſa- 
leaner York fielen 1100 Stimmen. 

Hamburg. Die Freihafen-Kandidaten flegten. Im erſten 
Wahlbezirk wurde Kaufmann Melle mit 4262 Stemmen gewählt 
(Gegenkandidat war Laſſalleaner Geib, 1067 Stimmen). Im 
zweiten Wahlbezirk: Tiſchlermeiſter Richter, 2615 Stimmen. Im 
dritten Wahlbezirk: Kaufmann Edgar Roß ohne nennenswerthe 
Oppoſition gewäblt. 

Lübeck. Dr. Pleſſing bei ſchwacher Wahlbetbelligung faſt 
einſtimmig gewählt. 

In Bremen wurde der bieherige Abgeordnete H. H. Meler 
mit 3790 Stimmen wiedergewählt, während 2044 auf den Bür⸗ 
germeiſter Duckwitz ſielen. 

In Roſtock und im ganzen ſechſten Wahlkreiſe Hat der Kan- 
didat der Liberal-Nationalen, Julius Wiggers, ſoweit dis jetzt 
erſichtlich, eine große Majorität bei den Wahlen erhalten. 

Dresden. In Altſtadt⸗Dresden wurde der Kandidat der 
demokratiſchen Partei, Dr. Wigard, mit großer Majorität wieder⸗ 
gewählt. 

Leipzig. Vleebürgermeiſter Dr. Stephani, Kandidat der 
Liberalen, 400 Stimmen mehr als der Kandidat der Konſervatlven 
Kreisdirektor v. Burgedorf. Es fehlen 28 Stimmen an der 
abſoluten Majorität, daher Nachwahl. 


Schiffs berichte. 
Swinemünde, 31. Auguſt, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Pegaſus, Matthieſen, von Arnis. Aurora, Dyk, von Neweaſtle. Grand 
Duc Alexis (SD), Barandon, von Petersburg. Richard, Nicolai, von 
Sunderland, löſcht in Swinemünde. Wind: NO. Strom ausgehend. 
Revier 14%, F. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 2. September. Witterung: trübe, Morgens Regen. Tem⸗ 
peratur : 19% R. Wind: SW. 

An de, Bor ſe. 

Weizen feſt und etwas höher, loco pr. 8öpfd. gelber 88—92 A. 
bez, neuer 80—87 bez., weißbunter 88 —92 ½ bez, 83—85pfd. gel- 
ber Septbr.⸗Oktober 827, 83, 83½ „ bez., Oktober⸗November 80 94 
Br., Frühjahr 78, 78½ , bez. 

Roggen feſter, pr. 2000 bd. loco 58—63 % bez., S2pfd. 65 
bez. September 60 ½ % bez., September Oktober 581,, % r bez., 
Oktober⸗November 56, 7, ½ „ bez. u. Br., Frühjahr 54%, 15, NIE 
bez., Br. u. Gd., Mai-Iuui 55%, K bez. 

Gerſte loco pr. 70pfd. ſchleſiſche 45 —48½ . bez., Leobſchützer 
49-50 4 bez., Oderbruch 44—45 % bez., September⸗Oktober Topfd. 
jaiehihe 46 185 Sir F oe Dr. 

Hafer loco galiziſcher pr. 50pfd. 30 % bez., IT—50pfd. Sept.⸗Okt. 
29% 3 Br., Flühr 28 & Br. M N a 
* Winterrübſen loco 78—82 3% bez., September ⸗Oktober 83 —83½ 


bez. 
Raps loco 79—83 , bez. 
Petroleum Sept. Okt. 614 2 bez. 
Rub sl etwas feſter, loco 117% Br., September-Dftober 11, 104%, 
* bez., 11 % Br., Oktober⸗November 11 % Gd., April⸗Mai 11½ 
& Br., erde fülle loco 1 15 
Spiritus ſtille, loco ohne Faß 225, % bez., September 22% 9% 
Br., September ⸗Oktober 21½ bez. u. Br., Oktober⸗November 181 
Gd., Frühjahr 17% . Br. e 
Angemelbet. 100 Wſpl. Rübſen, 1000 Ctr. Rüböl, 800 Barrels 
Petroleum 


S — 


Stettim, den 2. September. 


Hamburg 6 Tag.] 1511, G St. Börsenhaus-O, | |. 
2 „2 Mt. 150% B (St. Schauspielh.-O. 5 — 
Amsterdam « 8 Tag. 143%, G [Pom. Chausseeb.-O. 5 — 
5 2 Mt. “= Used. Woll. Kreis-O. 5 — 
London 10 Tag. 6 25 ba St. Strom- V.-A. 4 — 
N 3 Mt. 6 24 B Pr. National-V.- A. 4 114 B 
Paris 10 Tg.| 81¼ B Pr. See- Assccuranz 4 — 
ie 2 Mt. — Pomerania 4 113 6 
Bremen 3 Mt. "> Union g süsse: | 4 1083 B 
St. Petersbg.|3 Weh. 2 St. Speicher-A.::- .| 5 ve 
Wien +- 8. Tag. — Ver.-Speicher -A. . 5 = 
1338 Mt. >> Pom. Prov.-Zuckers. 5 750 B 
Preuss. Bank 4 Lomb. 4½ „N. St. Zuckersied .. 4 — 
Sts.-Aul.5457 4½ — Mesch. Zuckerfabrik 4 — 
= * 5 — Bredower „ 14414 — 
St.-Schldsch. | 3½ — Walzmühle 5 art 
P. Präm,-Anl.| 3%, — St. Portl.-Cementf. - 4 — 
Pomm.Pfdbr.) 3%, — St. Dampfschlepp G. 5 — 
„ v — St. Dampfschiff V.. 5 2 
„ Rentenb.|. 4 — Neue Dumpfer-C. . 4 93 B 
Ritt. P. P. B. A.] 4 — Germania 95 B 
Berl.-St. E. A. 4 — Vulnn: 84 B 
„ Prior. 4 — St. Dampfmühle 1 4 101 B 
„ 5 4½ — Pommerensd. Ch. F. 4 2 
Starg.-P. E. A. 4½ — Chem, Fabrik- Ant. - 4 * 
„ ‚Brior, — St. Kraftdünger-F.-| — — 
St. Stadt-O, »| 44, 96%, B |Gemeinn. Bauges. 5 — 
— — —— — —— H—u— 


